
 
 

Kapitel IX 

 
  

  

„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“, heißt 

es in einem Sprichwort. Das meint, dass die 

Kinder nicht selten ähnlich reagieren wie die 

Eltern; die Kinder sind die Äpfel dabei, die  

Eltern der Stamm.  

Bei uns in der Familie ist wohl auch so. Auch 

unsere Kinder wollten etwas für den Umwelt-

schutz tun. Meine Erzählungen haben viel-

leicht auch einen kleinen Teil dazu beigetra-

gen, hauptsächlich war das dann  - nach vielen 

Debatten  - ihre gemeinsame Idee.                      
 

 

 



 
 

 

Während wir damals die Sachen zusammentrugen , 

entsorgten unsere Kinder den Müll der Menschen 

direkt in die entsprechenden Mülleimer. Mit einem 

kleinen Flaschenzug wurde der Müll nach oben gezo-

gen – Tommy, der Sohn von Kugelblitz hatte diese 

Konstruktion gebaut - .  Oben wurde das Zeug in den 

Mülleimer gehievt.  Unsere „Influencerin“ , Isolde, 

dokumentierte die ganze Aktion, die anschließend 

ihre Verbreitung im MausNet fand.     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

     

 Es waren                                               wieder 

einmal  die            kleinen 

Tiere, die                                               dafür 

sorgten,                                                 dass, der 

Blödsinn, den                                          die Men-

schen              anrichte-

tet, wieder                                        i  ins rechte 

Lot kam.                           Kapiweren   Kapieren, 

die                                                      Menschen, 

es immer                                             noch nicht, 

dass wir                                               unsere ge-

meinsame                                             Lebens-

grundlage                                            bewahren 

müssen?  Neben dieser Aktion hatten sich David 

und Tommy noch eine weitere Sache ausgedacht. 

Na, ja die Idee kam wohl von Mattes, aber die 

beiden kleinen Abenteurer  wollten sie umsetzen. 

Wie das geschah, erzähle ich Euch im nächsten 

Kapitel.         

  

 

 

 

 

 

 


